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Das Bundesteilhabegesetz stellt die größte Reform des Rechts 
behinderter Menschen seit Einführung des SGB IX dar. Die 
Neugliederung in drei Teile, die neuen für alle Rehabilitations-
träger geltenden allgemeinen Vorschriften, die Überführung 
des Rechts der Eingliederungshilfe in einen neuen Teil 2, die 
Neuregelungen im Schwerbehindertenrecht und die unter-
schiedlichen Inkrafttretenstermine führen zu einer kompletten 
Gesetzesneufassung.

Die Reformaufl age des LPK-SGB IX reagiert hierauf in allen 
Bereichen. Vor dem Hintergrund der inklusiven Anforderungen 
durch die UN-Behindertenrechtskonvention werden sämtliche 
Auswirkungen kommentiert und kritisch auf ihre Folgen für die 
Praxis überprüft. Keiner Fragestellung wird ausgewichen, so

 ■ Teil 1 des neuen SGB IX: Wie sehen die neuen allgemei-
nen Regeln für alle Reha-Träger aus, welche Probleme der 
Abgrenzung bleiben? Wie werden die P� egekassen und 
Jobcenter in das Verfahren eingebunden?

 ■ Stichwort erweiterter Leistungskatalog, neue Anrech-
nungsregeln: Wann tritt was in Kraft? Wie plant der 
Gesetzgeber den Kreis der Eingliederungshilfeberechtigten 
ab 2023 neu zu bestimmen?

 ■ Neues Leistungsgesetz versus Deckelung des Leistungs-
katalogs: Welche Einschränkungen der freien Wahl von 
Wohnort und Wohnform gelten ab 2020? Was bleibt 
vom Grundsatz ambulant vor stationär?

 ■ Änderungen des Vertragsrechts und Folgerungen aus der 
Trennung von Fachleistung und Leistungen zum 
Lebensunterhalt: Was ändert sich für die Leistungser-
bringer? Wer ist zuständig, wo verlaufen die Trennlinien?

 ■ Die neuen Vorschriften zur Teilhabe am Arbeitsleben: 
Welche Verbesserungen wirken in der Praxis wie?

 ■ Das neue Recht der Schwerbehindertenvertretungen 
bestehend aus „Vorschaltgesetz 2017“ und neugeglieder-
ter Fassung 2018: Welche Handlungsmöglichkeiten 
bieten sich für die SBV, Betriebs- und Personalräte sowie 
Unternehmen und deren Inklusionsbeauftragten?

»für alle in der Beratung Tätigen 
eine gute Investition!«

Hans-Günter Heiden, Behinderung & Menschenrecht 69/2018, zur Vorauflage
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Pflege in Zeiten der Ökonomisierung� Seite 91
Die Pflege hat sich mittlerweile zu einem der wichtigsten und auch konflikt-
trächtigsten sozialpolitischen Bereiche entwickelt. Kontext der »Care-Krise« 
bzw. des »Pflegenotstands« sind zum einen der demographische Wandel, dem-
zufolge die Zahl der Pflegebedürftigen weiter steigen wird, zum anderen der 
Rückgang des sog. häuslichen Pflegepotentials, v.a. durch die steigende Frau-
enerwerbstätigkeit. Beide gesellschaftlichen Prozesse zusammen machen deut-
lich, dass die bislang dominierende häuslich-familiäre Pflege an ihre Grenzen 
stößt.

Zeit, dass sich was dreht� Seite 102
Von Wohlfahrtsverbänden darf man erwarten, dass sie faire Arbeitgeber sind, 
statt sich mit kommerziellen Anbietern auf den Kostensenkungswettlauf ein-
zulassen. Wer sich als professionell Helfende*r um Menschen kümmert, Kinder 
fördert, Kranke versorgt oder alte Menschen pflegt, hat gute Arbeitsbedingun-
gen und eine faire Bezahlung verdient. Doch sichere Arbeitsplätze mit tarifver-
traglicher Entlohnung sind im Sozial- und Gesundheitswesen längst nicht mehr 
die Regel.
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IM NÄCHSTEN HEFT
»Interkulturelle Öffnung und Integration« lautet das Thema unseres nächsten 
Hefts. Darin geht es neben grundsätzlichen Fragen der gesellschaftlichen Teilha-
be auch um die Gestaltung von Vielfaltsquartieren für eine urbane Demokratie.
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